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Lehrveranstaltung: Heilpädagogisches Denken und
Handeln

Allgemeine Informationen
Veranstaltungsname Heilpädagogisches Denken und Handeln

Introduction to special needs education thinking and
practice

Veranstaltungskürzel 5.35.02
Lehrperson(en) Prof. Dr. Irmler, Marianne (marianne.irmler@haw-kiel.de)
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel jedes Semester
Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
Die Studierenden lernen Behinderung als eine mögliche Herausforderung in der Arbeit mit
Adressat_innen sozialprofessionellen Handelns kennen. Auf der Grundlage verschiedener
wissenschaftlicher Modelle von Behinderung werden sie für die Komplexität und
Relativität des Behinderungsbegriffes sensibilisiert und gewinnen einen Einblick in
intersektionale Aspekte von Behinderung. Insbesondere können die Studierenden das
Verhältnis zwischen Normalität und Behinderung kritisch einschätzen. Zugleich lernen sie
die Ambivalenz verschiedener disziplinärer Sichtweisen kennen und können Implikationen
für die Lebenssituation von durch Behinderung betroffene Menschen ableiten.
Insbesondere vor dem Hintergrund historischer Entwicklungslinien des Umgangs mit
Behinderung können sie spezifische Leitbilder von Unterstützungssystemen und -
maßnahmen zuordnen. Dabei berücksichtigen sie die Perspektive von Inklusion in ihrer
Relevanz für die Soziale Arbeit.
Die Studierenden vertiefen eigenständig im Selbststudium angesprochene Themen aus
der Vorlesung und können vor diesem Hintergrund kritisch eigenes berufliches Handeln
reflektieren. Sie anerkennen die Vorläufigkeit jedes Verständnisses von Behinderung und
erwerben so ein Bewusstsein für die Notwendigkeit einer fortlaufenden Orientierung an
wissenschaftsbasierten Weiterentwicklungen.
Die Studierenden können sich
- mit fachlichen Argumenten einbringen und einen wissenschaftlichen Diskurs führen
- kooperativ an der Entwicklung von methodischen Planungen einbringen
Die Studierenden integrieren das Wissen über Behinderung als Bestandteil der Sozialen
Arbeit in ihr Professionsverständnis.

Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte - Basiskenntnisse zu Modellen von Behinderung (z.B. medizinisches

Modell, soziales Modell, kulturwissenschaftliches Modell,
menschenrechtliches Modell) aus verschiedenen disziplinären Blickwinkeln
von der Heilpädagogik (Geschichte, Grundbegriffe und Leitprinzipien) bis zu
den Disability Studies
- Lebenslagen und Lebenswelten behinderter Menschen
- Bedeutung der Inklusionsorientierung in den spezifischen
Handlungsfeldern Sozialer Arbeit
- Definitionen, Komplexität und Relativität von Behinderung
- Perspektive auf Konstruktion von Behinderung als Abweichung von
Normalität und Möglichkeiten der Flexibilisierung
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